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IDcnn  man  nadi  jotirclangcm  fcrnjcin  ^um  crHcnmal 
iDicöcr  ein  paar  Cngc  im  fdilcnöcrnöcn  i3dircitcn  6urdi  M« 
fonncnbcfdiicncncn  i51ra(3cn  unö  <?5affcn  unö  über  öic  piötj« 
IDicnö  gciüonöcrt  i(l,  an  öcn  ocrfdinörkcltcn  Palöpcn  6«0 
barock,  öcn  flr«nglinigcn  Fiäujcrn  öco  <2mpirc  unö  öcn 
gcmädilidicn  öcö  I^ic^crmcicr  Dorbci,  unö  ipcnn  man  tiinau«' 
fuiir  biß  6ortt|in,  ipo  ^ic  bcn>al6ctcn  J3crgc  grün  in  6ic  graue 
jtJtaöt  t|incinn>nct|fcn  unö  fidj  niedere  Fiäuödien  motiUg  an 
den  <2r5boöen  ducken  ~  dann  überkommt  einen  die  Hill« 
und  tpelimütig'lieitere  jJtimmung  IDienö.  t>iefe  eigentümlidie 
(lille,  feine  i?timmung,  die  Dorjüglidi  iieroorgerufen  ipird 
durdi  duö  bejondere  Klima  deö  Candjlridiö,  der  die  Ötadt 
umgibt,  mit  feiner  ipunderfam  oerönderlidien  l?uft,  die  ein- 
mal erfüllt  i(l  Don  deö  :Plütenpiiderö  feinem  I^uft,  ein  ander- 
mal Don  den  rd]n>irrenden  ^öncn  milder  fjummeln,  und  die, 
fo  der  opalene  Tnittfommermittagödunjl  die  0tadt  umtiüUt, 
dao  im  unfictitbaren  Klang  aufgelöfle  TTIetall  melodifdi 
fdimingender  <Ölocken  in  fidi  trögt;  eine  fo  fdimeidilerifdi 
lullende  Stimmung,  da0  man  fidi  nur  ju  gern  itirer  Ver- 
lockung ergibt.  Keiner  permoctite  diefe  befondere  0timmung 
beffer  im:Pilde  3ur  IDirkung  ^u  bringen  nlö  Kudolf  oon  }i[t. 

Bit  begab  fidi  oft  auf  Reifen,  aber  eo  mutet  einen  an, 
nlö  menn  er  (!e  bloD  unternommen  liötte,  um  n>ieder  nacti 
IPien  jurückketiren  3u  können,  ^urückketiren  in  feine  <ße- 
burtöjladt,  ^urückketiren  ju  diefem  reifen  KunfltDerk,  deffen 
^ntmicklung,  dank  Dieter  im  IDefen  deö  Klimaij,  deö  Dolkee 
und  feiner  Derliöltniffe  begründeter  Urfactien,  fld]  fo  pröctttig 
oolljog.  Hur  roenige  (Drte  erregten  Bltö  Künftlertrieb  flörker 
alo  diefe  alte  0tadt,  und  fletö  fül^lte  er  ficti  froli,  u?enn  er 
iDieder  ju  ilir  ^urückgekelirt  n>ar  und  dao  perlgrau  fdiimmemde 
0teingcn>irke  deö  i?tept|anoturmö  in  die  liditeiiülltc,  ir>arm- 
iDeidi  durctijitterte  Cuft  gleictifam  an  fidi  felbft  emporklimmen 
fall,  niit  liebeooll  pern>eilender  Umflöndüdikeit  konnte  er 
fidi  daranmadien,  die  ganje  knufperige  Br<^itektur  diefcö 
gotifdien,  ^errpetterten  iPaumerkö  nactijubilden. 

1 


'Ru6olf  Bit  liebte  IDicn,  feine  0taM,  5iefe0  nrdiitektonifdi 
tDun^erooUe  <8ebil6e,  baß  ittm  minklig  perfdiobene  (Baffen 
bot,  in  öenen  er  öie  Perfdiadttelung  6er  ?röufer  ^eidinen 
konnte,  t>on  denen  Me  einen  \id\  gemädilid]  breiten,  andre 
flol^  recken  und  nodt  andre  fid\  befdieiden  kauern  und 
dennod]  Beliälter  munderlidien  £eben0  ^u  fein  fdieinen,  <£r 
liebte  diefe  0tadt,  n>eil  für  it]n  in  il]r  feder  XDinkel  und  jede 
<£cke,  all  die  meiten  Torbogen  und  die  fdiraalen  ^ürfdilupfe 
mit  Erinnerungen  angefüllt  maren,  flis  er  über  die  Bafleien 
und  <Blaci0  fpa^ierte,  t|atte  er  fdion  die  0tadt  geliebt,  und 
er  liebte  jie  nodi,  als  er  in  der  elektrifdien  0tral5enbattn 
über  die  l^ingflraOe  fultr.  THit  feinem  erften  £iebdten  t^atte 
er  in  den  dunkelfdiattigen,  goldkringeüg  durdiflitterten  £aub= 
gen>ölben  de0  0d]önbrunner  0dtloj3garten0  die  erjten  bang 
befeügenden  Küffe  getaufdit  und  al0  <Brei0  dafelbjt  baß  farbige 
<5en>immel  der  feiertügUd]  gepu^ten  0onntag0bummler 
leben0froli  beobaditet  und  gemalt,  XOien  bildete  den  un= 
erfdiöpfUdien  iBorn  für  ilin,  Hber  feine  Bugen  n>aren  audi 
für  die  0diöntieit  und  Bnmut  andrer  0tüdte  und  ilirer  eigen= 
artigen  Bauten  nidit  blind,  Jt]n  entzückte  der  X>om  ^n 
'Regen0burg  mie  die  Certofa  di  Paoia,  ein  antiker  ^riumpt|= 
bogen  3U  Kom  und  eine  kleine  Dorfkirdie  in  ^irol,  er  fatt 
Heapel  fo  gern  mie  Bal^burg,  Catarendörfer  der  Krim  fo 
gern  n>ie  f  adiroerkbauten  der  Bdimei^,  ^iDifdiendrein  malte 
er  unermüdlidi  immer  mieder  den  0teptian0turm,  aber  audi 
den  Jnnenraum  der  Tnarku0kirdte,  und  er  permendete  den 
ganzen  bunten  l^eiditum  feiner  pielen  farbnäpfe  da^u, 
vielerlei,  unauf^ätilbar  pielerlei  f  arbtinten,  um  die  farbige 
und  dodi  tontiarmonifdie  Pradit  de0  leuditenden  Kird|en= 
fdiiffe0  mieder^ugeben.  <£r  fdiuf  jumelentiaft  gleitende  Jn= 
terieur0  au0  aller  IPelt,  denen  in  itirer  Jlvt  nidit0  <8leicli= 
n>ertige0  an  die  0eite  geftellt  n>erden  kann,  Bndre  künftlerifdie 
Kleinode  find  Blt0  mienerifdie  f igurenjtudien  und  Bildniffe 
au0  dem  Pormör^,  <5an3  befonder0  die  oon  „mollerten" 
fronen  und  adretten  tnnddten  in  faltenllarren  fdiillernden 


^affctklciöcrn  oöcr  in  baufdiigcn  unö  blumcnmunrigcn  mulU 
unö  ^üllkoHünien  unö  roja  unö  blauen  Küfdicnliäubdicn 
mit  flnttcmöcn  Binöcbänöcm.  farbige  IDinjigkcitcn,  fkijjcn- 
tiaft  gcpinfclt,  aber  jeöeö  perlig  aufgetet)te  farbtüpfeldien 
ein  BM«nt  oon  Ceben. 

Beim  J^efdinucn  feiner  fdiönen  arbeiten  überkommt  ums 
eine  ungemölinlidK  <2rgriffenlieit.  <2d  ift  nict|t  blo0  öao 
äftiictifdie  Cuftgcfülil,  öao  in  uni5  jeöeö  gelungene  Kunflnjerk 
nuölöfl;  eö  ift  aucti  nid|t  Me  I5en>un6erung,  öie  mir  für  Mc 
kalte  i5ict]erlieit  öeö  gen>anöten  ^edinikero  empfinden  - 
öenn  Bit  ftanö  öen  t>ingen  öer  Tlatur  unö  der  Kunft  nidit 
mit  öer  eitlen  überlegenl]eit  6eö  Pirtuofen  gegenüber  -,  c» 
ift  Dielmel^r  öuö  n>arme  <8efülil  öer  Ciebe,  auo  6em  lierauo 
itim  jeöeö  Bilö  entflanö,  mao  uno  fo  rütirenö  ergreift.  <2r 
fot)  &ie  Dinge  in  0ebe,  unö  mit  0ebe  malte  er  fie.  Jn  ^cr 
fülle  öer  <2rfdieinungen  umfaßte  er  öuö  Kleinjle,  Unauf- 
fölligfte  mit  liebendem  <8efülil  unö  Blick,  unö  ebenfo  gab  er 
öau  <2rfctiaute  ipieöer.  3?ein  plrb^iten  n>ar  nie  öuö  leere 
ßpiel  feineo  optifdi  fdiarfen  Bu9«ö  unö  feiner,  gleid]  einem 
Prä^ifionöinflrument,  flctiem  fjanö,  eö  n>ar  fteto  6ie  TTIanife- 
ftation  einer  etirlidien  und  tiefen,  ben>unöernöen  Betraditung. 
Bllc  Dinge  maren  itim  <8ottei5  doIL  <Sv  fdiö^te  keine  geringer 
nl0  öao  anöre. 

fa,  toenn  man,  n>ie  einer  einmal  meinte,  tiefem  Buß« 
gegenüber,  öau  alle  Dinge  fdiüct|t  unö  geredit  fall,  n>ie  fle 
finö,  überliaupt  Don  einer  Beoor^ugung  reöen  dürfte,  fo  tpürde 
man  3U  fugen  oerfudit  fein:  für  6ie  IDieöergnbe  öer  Brdiitektur 
fei  eö  gunj  befonöerö  orgunifiert  gen>efen,  XDötirenö  6ie 
Brdiitektur  dem  Ttlaler  fonfl  nur  intereffunt  ju  fein  pflegt, 
roenn  fie  eben  „mulerifdi"  ift  und  er  fie  ebenfogut  mie  uUeö 
andre  3U  einem  bloßen  <8egenftand  feiner  koloriflifctien  }iti' 
flditen  gebraudien  kann,  kommt  5ie  Bi^<^it^^tur  bei  JMt  3U 
itirem  oollen  Kedit  ulö  die  geifloolle  Begleiterin  der  Tlatur, 
alö  eine  der  eliriDürdigflen  Kulturfpradicn  der  menfdilieit. 
Jiit  betierrfdite  künfllerifdi  alle  ardiitektonifdien  ^pradien 


un5  X>ialcktc,  büß  felaftifctic  ^Bmäiifdr  unö  Kömifdi,  büß 
<Büü\<i\<t  unö  Dcnc^ianifdtc,  den  ödiiDci^ct  fioljdinlckt  und 
6ic  nüditcrne  profn  ÖC0  Knfcrncnflilß,  büß  vaut\c  JMom 
flnpifclicr  0tcppcn  mic  die  ^icrlidie  €lcgan3  5c0  Xnaurifdicn 
mit  glcidtcr  <8elöufigkcit  un6  n>ul5tc  t<^d<2nx  Don  it]ncn  Mc 
0eclc,  den  Kern  itircö  TDcfcns  nb^ugcminnen.  Die  plrdiitekten 
feiner  ^eit  n>u0ten  büß  red|t  gut,  fie  bedienten  fldi  dotier 
mit  Porliebe  Bits  als  eines  küntllerifdien  X>olmetfdi,  roenn 
fie  einen  neuen  <8edanken  oder  ein  nodi  unpollendeteß  XDert^ 
dem  Publikum  oerllnndlidi  mad^en  moUten.  0o  enttDorf  B^t 
beifpielsmeife  im  auftrage  ferjtels  den  idealen  profpekt 
feiner  THufeen,  fo  die  koloffnle  Bnfictit  der  Potiokirdie,  baß 
merkwürdige  Zukunftsbild  der  Donnureguliemng,  fo  ^eidinete 
er  im  pluftrnge  tianfens  die  3örfe,  bns  Parlament,  und  fo 
fd]uf  er  im  Auftrag  andrer  andre  Tnonumentalbauanfiditen, 
für  fid|  felbjt,  und  für  die  THappenfammler,  malte  Bit  die 
fdiiec  unüberfetibare  Keilte  alter  Brdiitekturdenkmüler  in 
niler  Ferren  Länder,  mit  Por^ug  jedodi  bas  alte  IDien  mit 
feinen  f eftungsmällen,  3a|teien  und  <8laci0,  den  minkligen 
<8nffen,  ragenden  Kirdten,  tieitern  Kajinos,  dem  „paradeis^ 
gartet"  und  dem  ^Ean^lokal  I>ommeyer,  n>o  einjt  Canner  und 
0trauj3  3um  IPal^er  auffpielten. 

XDar  er  foldierart  iDölirend  pieler  Ttlonate  des  ^otires  in 
IPien  tätig  geroefen,  dann  reijle  er  3ur  „<£rt|olung"  und  auf 
<£inladung  bcß  rufjifdien  :frofes  nadt  (Ddeffa,  Bebaftopol, 
£ipadia  und  Baktfdiiferai  und  pon  dort  nad]  Orient,  Penedig, 
Palermo,  TTIonreale  und  TIeapel,  ins  Bal^kammergut  oder 
in  bia  t^anna,  nad]  Dalmatien  oder  Steiermark,  nad]  Magern 
oder  Belgien,  in  die  0d]rpei3  oder  in  die  ungarifdie  Pu0to, 
irgendiPOl|in  und  überall.  Ttiedere,  braune,  |lrol]überded^te 
tlütten,  liodiragende  feierüdte  Katttedralen,  n>ei|3blinkende 
Präusd]en  im  ^Dufdigrün  und  rotmarmorne  Paläjte  auf  ipeiten 
Plänen,  £ettmtpände  und  0teinmauern,  f  aduperkgefüge  und 
(Dundernbau,  die  farbige  tnarmorintarjla,  der  feierlidie  <8lan3 
der   Tllofaiken,   der  enorme  Keiditum  an  plajtifdi  ausge= 


mciOcitcn  gotlfdicn  X>etQtl0,  n>tc  fi«  Mc  ocncaianifdicn  unö 
nandrifdicn  XDun^crbautcn  feigen,  alles  600  ben>Qltigte  fdn 
bcticnöcr  Pinfcl  fdiicr  mülicloö  unö  mit  einer  farbigen  X^roDour 
unö  gefättigten  <8lut  un^  Kraft,  6ie  oor  pllto  J^quarell- 
malerei  nur  6er  (Ölmalerei  erreichbar  gea>efen  n>oren,  ^uf 
all  liefen  Btcliitckturbildem  ifl  nun  audi  nodi  ein  buntes 
(Pemimmel  pul3igcr  figürdien  feflgehalten,  öuö  oermöge 
feiner  Cebenöir>alirtieit  unö  Kontraftmirkung  erft  redit  6cn 
naturgetreuen  <&efamtein6ruck  ben>irkt. 

Unö  n>ie  entllanöen  meiflenö  Mefe  tierrlidien  <&eniöl6€? 
Jn  öer  öenkbar  unbequemften  0tellung:  in  einen  ITlauer* 
n>inkel  gebrückt,  i>Q&  Papierblatt  auf  6er  flQctien  Unken 
fianö,  jo  Öa0  Me  <£nöen  heruntertiingen,  unter  5em  läjligen 
Bnörong  neugierigen  unö  bettelnden  Dolkee  unö  6en  mi0- 
trauifdien  I^licken  Derrat  n>ittern5er  polijiften,  im  glütienöjlen 
iJonnenbranö  06er  im  flaubfegenöen  XI>inö,  unter  öcra 
öonnernöen  I^rotien  eineö  tieronnatienöen  <&en>itterö  -  fo 
liat  Bit  mcifteno  arbeiten  muffen.  J>a  durfte  nidit  gejauöerl 
meröen,  da  galt  eo  fif  fingerig  mit  fidierm  0trict]  das  organifdic 
<Beriifl  6er  plrd^itektur  auf  ^ao  Papier  3U  ^ielien,  frifdi  öie 
fokaltöne  tiinjutufdien,  mit  ein  paar  roeidien  tupfen  keck 
i>en  molkigen  fjimmel  ^u  fdiaffen,  <Db  fo  oder  anderö,  n>ie 
Bit  feine  tDunderooUen  IDeltkonterfeiß  malte,  mir  n>erd«n 
eo  nictit  erfahren,  loir  können  nur  oermuten,  daß  eö  in  der 
tiefenmeiflertiafteflen  B^t  g<^fctiab,  denn  ^Qi^  <8elieimnio  na^m 
der  nieifler  mit  flct]  in  fein  <Brab. 

I>a0  gen>iffe  „öfterreidiifdie  iJdiickfal",  ^Qß  Kudolf  Bit 
ebenfo  oertiöngt  n>ar  u>ie  Dielen  feiner  gro(3en  l^andömönner, 
liatte  eö  oert^indert,  da0  itim  <2rfolg,  <2liren  und  Kutim  fdion 
frülijeitig,  iDie  die©  feiner  künlilerifctien  Bedeutung  gemö0 
getDcfcn  u>ärc,  juteil  ipurden.  X>ie  <8abe,  fleh  und  feine  Pro- 
duktion erfolgveidi  3u  inf^enieren,  n>ar  ilim  oerfagt,  aber 
er  trauerte  diefem  tnangei  nicht  nach,  für  ^aa  lange  }{U3- 
bleiben  b^f^  Kuhmeö  und  der  mit  ihm  meiftenö  oerbundenen 
materiellen   <£mte   entfchädigte    ihn  i>Qß   <6efühl  der  ^c- 


fricöigung,  öüq  itim  baß  ^d^affcn,  öas  ilim  fdnc  Kunfl  bot 
^citmcilig  aufflcigcnöc  Verbitterung  bekämpfte  er  mit  feinem 
eingeborenen  ^frunior,  feiner  dritten  <ßöttergabe,  X>ie  beiden 
andern  <Böttergaben  maren  ödinffenskraft  un6  ßebenekraft. 
<£r  iDU0te  fidt  bis  in  fein  tijianifdies  Biter  öen  genialen 
Porläufergeifl  unö  Tllut,  5ie  flupen^e  tneijlerfdinft  des 
:franön>erklictien  un^  öie  jätie  <3e^ul5  bcß  unpergrämelten 
^un>nrten0  ^u  bemnliren,  un^  gelangte  fo  fdilie0lidi,  al0 
Öieb25ig=,  j^ditjig^  unö  Tteunjigjätiriger,  aus  6em  örückenöen 
Dunkel,  in  das  |u|t  in  <i^flerreid|  befon6er0  oft  5ie  TTlitteU 
möt3igen  büß  <Benie  unb  Talent  gerne  zurückdrängen,  ^u 
internationaler  <8eltung  nnb  XDüröigung.  X>en  plö^lidi  über 
il]n  t^ereinbredtenöen,  kaum  metir  entbelirten  Kulim,  mit  all 
feinen  3egleiterfd:t<2inungen,  nattm  er,  im  ;BetDUl5tfein  feiner 
kün|tlerifct]en  <ßröl5e,  mit  ptiilofoptiifdier  Oelaffenlieit  ent= 
gegen, 

Kuöolf  Bit  ipuröe  al0  0ot]n  bcß  nuß  f rankfurt  a.  XCl, 
inXDien  eingemanöerten  THalers  Takob  Bit  am  2$.  Buguft  1$12 
geboren,  tladi^em  er  6ie  öreiklaffige  Ttormalfdiule  befudtt 
unb  unter  feine«  Paters  Leitung  ge^eidinet  ttatte,  lieO  er  jid] 
in  6ie  Bt^odemie  der  bildenden  Künfle  ju  Bt  Bnna  in  IDien 
aufnetiraen,  t^ier  untermies  it^n  Prof.  (Sfeltiofer  im  f  iguren= 
^eidinen,  Prof.  TTlöömer  in  der  ßandfätaftsmalerei.  €r  blieb 
fedod]  nidit  lange  Kunjtakademiker,  fondem  trat  in  feines 
pielbefdiäftigten  Paters  XPerkltatt  als  <Bel]ilfe  ein. 

X>on  feinen  dreiundneunjig  £ebens|atiren  t^at  Kudolf  JMt 
aditjig  in  unermüdlidier  tägüdier  B^^t^^^it  perbradit.  <£s 
fdimindelt  einen,  menn  man  bedenkt,  meldie  fdtier  unüber= 
feljbare  Ttlenge  großer  und  kleiner  :ßilder,  kleinerer  und 
min^igfler  ^eid^nungen  der  Künjtler  in  diefer,  drei  ITlenfctien^ 
generationen  einfcltliel5enden  ^eit  fd]uf-  B^er  meniger  diefe 
ungelieure  Bi^ti<^itöl<^it^ung  i|t  es,  mas  imponiert,  als  der 
Umfland,  dal5  fie  it]m  ßujt  mar,  liödifle  £ufl,  nidit  ^n>ang, 
nidit  (Dual  und  ttlüttfal.  XDas  l^udolf  Bit  alles  gefdiaffen 
l|at,  kann  man  unmöglidt  auf^ättlen,  felbjt  in  katalogmäl3igen 


0dilQgQ>octcn  toüvö<i  C0  nodi  eine  fojt  cnMofc  CI(Ye  ergeben. 
Um  öie  ^Q^ll  feiner  bil5mä|5igen  mniereien  befragt,  nnta>ortete 
er  actijelliebenö:  „IDie  Diel  ^ilöer  idi  in  meinem  Ceben  malte? 
^0  n>ir5  n>otil  in  5ie  kaufende  getien.  0o  an  ^reitoufcn^ 
finö'ö  fictierlidi.  Dielleidit  nodi  metir  Jd|  roeiß  gar  nidit,  wo 
fle  alle  tiingerieten.  Jdi  liabe  nie  I5udi  gefülirt.  I>a3u  trotte 
idi  keine  3«it,  muf3te  immerju  arbeiten."  i3taunen6  (t«ilt  man 
Dor  6em  piiänomen  foldier  B^beitökraft,  6er  riefentiaftcn 
Kraft,  öie  einen  fdiier  unermeDlidien  0toff  künnicrifdi  ju 
beiDältigen  oermodite.  X>ie  Ceiditigkeit  öeo  fieroorbringenö 
un6  öie  fülle  6eö  fieroorgebraditen  oerfütirte  mandie  aka- 
demifdi  perjunfteten  Kunflkritiker  öaju,  feine  THalerei  alß 
etioaö  leöiglidi  Fian6a>erkmäl3igeö  3U  loerten.  öeine  Proöuk- 
tioität  n>ar  eben  etioac  nod|  nie  X>agen>efene0,  ÖO0  öie  irrige 
^nnatime  aufkommen  liel3,  ^a^  man  es  liierbei  unmöglidt 
mit  „groOer  Kunfl"  3U  tun  tiaben  könne.  Später  bekelirte 
man  fidi  freilidi  ^u  einer  „t]ötieren"  Buffaffung;  biö  eö  aber 
6D3U  kam,  floP  J>i<2l  XDaffer  öonauabroärtö  6em  Tlleere  au. 
Uno  fieutigen  ifl  6ie  lange  föiire  im  J5ctin>ang  geroefene, 
unkünfllerijdi  nur  „gegenftänölidie"  XDertung  feiner  arbeiten 
faft  unoerftönMicti,  öenn  uuö  überkommt  beim  ßefdiauen 
feiner  fdiönen  Brbeiten  600  öfltietifdie  l?u|tgefütil,  600  in  un0 
ie6e0  kunftgelungene  IDerk  auolöfl. 

Kuöolf  Bit  tjut  au0  eigenem  ^rieb  06er  Begeliren  nie 
eine  erträumte  06er  in  6er  piiantafie  erfdiaute  l?Qn6fdiaft, 
nie  ein  imaginäre©  Porträt  06er  ein  nodi  nidit  efiflierenöeo 
<ßebil6e  gemalt.  Jt^m  öünkte  6ie  IDirklidikeit  iPunöerDoU 
genug.  Hie  n>ur6e  ü]m  6ie  IDelt  jum  panifdien  ddiredcen, 
nur  ein  groOeo  Staunen  über  6a0  t>afein  un6  feine  Diel- 
fältigen  <2rfdieinungen  ift  mitunter  in  feinen  B^^beiten  merk- 
bar. <2r  ging  6a  auf  6er  <2r6e  lierum  un6  n>or  doU  6e0 
^nt3üd;en0  un6  3en>un6em0  über  itire  <2rfdieinungen  un6 
gierig  6anadi,  fle  künfllerifdi  6auem6  fefljulialten. 

Jn  feinem  ganzen  gropen  un6  reidien  Oerk  fln6et  man 
nidit  eine  Ungetieuerlidikeit.  <8en>i0  galt  aud]  iltm  6i«  Un- 


gcticucrlidtkcit  im  £cbcn  o6ct  in  öcr  Kunft  nidit  alß  ein 
^cidicn  pon  ptiantafic,  fon^crn  nl0  ein  ^cidtcn  pom  X>crfnll 
öct  ptiantnfic;  un6  beifällig  nickend  müröc  er  öic  IDorte 
fcncö  cnglifdicn  IHoralillen  untcrfdiricbcn  t]abcn,  5cr  einmal 
jagte :  „Tlur  mcnn  6cr  Ttlcnjdi  mirklidt  nufgctiört  tiat,  ein 
Pfcr^  3U  feilen,  mie  e0  ifl,  erfindet  er  einen  Kentauren;  nur 
menn  er  fidi  nidtt  melir  über  einen  (Ddifen  ^u  perroundern 
permng,  betet  er  ^en  Teufel  nn,  Ceufelöbefdtipörung  ift  6a0 
'Reizmittel  erfdiöpfter  ptiantajie  ~  jie  gleidit  öem  ödinaps- 
trinken  öes  Künftlerö."  ~ 

<£r  kam  Pon  öer  <5rapt|ik  t|er,  öer  fitliograptiie,  aber  e« 
mar  ilim  feit  felier  pormiegenö  um  5ie  färbe  2U  tun,  0ein 
erfler  ]=lufentltalt  in  Jtalien  tiatte  it]n  Pöllig  farbentrunken 
gemadit  unö  ^ur  Tllalerei  in  (i^lfarben  angeregt.  <£r  tiatte 
6amal0  geliofft,  öurdi  5iefe0  tedinifdie  ]^u0^ruck0mittel  jene 
leuditen^e  ^iefe  öer  färbe  ^u  erreidien,  öie  ilim  büß  bläl3liclie, 
pom  PQter  erlernte  j^quarell  nidit  ermöglidite,  KrijtaUklar, 
leuditenö  in  6er  färbe,  aber  etn>a0  fdimer  im  <5efamtton  jin^ 
öie  meiflen  feiner  (i^lgemäl5e.  ^ro^öem  finden  mir  ilire0gleiäien 
nidit  allzuoft  in  öer  ^eitgenöflifclien  (i^lmalerei,  X>üs  jiu^cvtt<i 
an  f  arbenleuditkraft  erreidite  ynt  jeöodi  merkmiirMgermeije 
in  öer  jdjmierigen  ^edinik  6e0  j^quarell0.  <£r  jelbjt  betiauptete, 
6a0  Bpuarellmalen  an  5en  Jnterieur0  gelernt  ^u  tiaben,  6ie 
er  im  pluftrage  ölterreidiifdier  BJ^ijtokraten  ^u  malen  liatte, 
Uno  tatfädilidi  erreidite  er  mit  XDafferfarben  eine  geradezu 
üppig  turbulente  f arbenpradit,  Später,  al0  6ie  ttlaler  fidi 
mütiten,  büß  klare  un5  külile  o6er  atmofptiörifdi  künftige 
unö  tieil5e  ßidit  im  3ilöe  3ur  I>ar|tellung  ^u  bringen,  tiatte 
er  derlei  audi  fdion  gemalt  getiabt. 

<£r  mar  3eitleben0  ein  feiner  XDitterer  unb  bemäditigte 
fidi  immer  por  anderen  5er,  nodi  gleidifam  in  öer  £uft 
fdimebenöen,  TIeulieiten  äjtlietifdier  un5  tedinifdier  j=lrt,  I>ie 
zitterig  gemor6ene  Blter0lian5  permittelte  itim  zu  guter 
l^e^t  gar  nodi  öie  neuefle  Tteutieit  -  öen  Pointilli0mu0, 
(Dline  e0  beabfiditigt  zu  tiaben,  muröe  er  zum  n>irkung0= 
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üoUftcn  B^ourncnt  für  jJignaco  ptiilofoplitc  unö  öftlictifdi- 
tcdinifdic  ^ticoric  öcö  Pointillioniuö.  }\{t  n>ar  eben  immer 
Doran.  X>a  wav  eö  nidit  n>eiter  Deru>unöerlidi,  öaO  er  fidi 
nodi  alo  Bdit^igjätinger  nn  öic  0pil)e  öer  öamolis  füngHcn 
flelite,  nn  Me  i?pi^e  öer  XDiener  öe^effion,  unö  jtpifdien  i»en 
fungen  nlo  einer  öer  ^ungfrifdiell'^n  n>irkte. 

Ridiarö  Tlluttier,  5er  6ie  Unterlaffungöfün^e  beging,  In 
feiner  dreibändigen  <ßctdiidite  öer  Hlolerei  öeo  1^.  fotir- 
tjunöertö,  6ie  öodi  jo  Dieler  mittlerer  unö  kleiner  THaier 
IDerk  über  <8ebülir  auöfülirlidi  befdireibt,  Ruöolf  Bit  ju 
übergelien,  muOte,  alo  er  ^ilöer  oon  JMt  in  einer  Bu^flellung 
6er  Oiener  öejeffion  fall,  übermältigt  geftctien;  TTIan  jlelit 
fpradiloo  oor  öen  arbeiten  }i[ts}.  IPalirlidi,  tiefer  I>reiun5- 
neun^igjätirige  n>irö  immer  fünger.  Jdi  kenne  keine  3il6er 
oon  Bit,  Me  fo  grof3  gefetien  flnö  unö  öermal3en  6ie  Expression 
pour  i'ensemble  erreidien. 

mit  öer  gleidien  jlaunenöen  3en>unöerung  jlanöen  audi 
anöere  Kunftkritiker  oor  Bttö  Bttcröleiflungen,  oor  feiner 
unertiörten  frifdie,  oor  feinem  RiefenfleiD  Jn  feinem  f leij3 
roälinten  fie  bao  <8etieimnio  feiner  etoigen  Tug<2nö,  feiner 
künftlerifdien  XDirkung  entdeckt  3U  traben .  IDeil  Rudolf  Bit 
fidt  niemals  auf  die  faule  fiaut  legte,  nie  mit  öem  <2rreiditen 
zufrieden  n>ar,  immer  nodi  etioao  anöereo,  fföliereö  n>ollte, 
öarum  konnte  er  nidit  n>irklidi  alt  merken,  muffte  er  immer 
fung  bleiben,  fdirieb  damalo  einer.  XDorin  aber  toterer  öas 
<?elicimni0  tiefer  anönuernöen  frifdie,  öiefer  innerlidien 
ITIöglidikeit  juni  RiefenflciD  lag,  öuö  fugte  öer  Kritiker  nidit: 
in  öer  unoerfteglidien  Tluturanöudit,  uuö  der  Bit  immer 
n>ieöer  neue  iJdiaffenoluft  fdiöpfte.  <2in  anderer  Bntäuö, 
gen>ann  er  uuö  jeder  I5eriilirung  mit  der  <2rde,  die  ilira 
liebfle  fjeimat  mar,  neue  Kraft. 

^r  n>ar  eine  große  Tlatur,  auogeftattet  mit  einem  groD 
gearteten  und  liarmonifdi  geftimmten  IDefen  iJpeidel  fogte 
oon  itim,  da|3  er  in  feiner  Brt  fo  bedeutend  daftetit,  i>ti^  ilim 
keiner  der  jüngeren  audi  nur  an  die  ödiulter  reidit. 


X>a0  XDcrk  ynts  mir^  tiauptfädtUdi  als  Jn^ipi5ualität0- 
kunfl  3U  mcrtcn  fein,  5crcn  ^ufammcntiang  mit  5cn  <£nt= 
micklungsptiafcn  öer  modernen  TTIalerci  kein  nll^u  enger 
ift,  öie  pielmet]r  fajt  öurdiaus  auf  ^er  perfönlidikeit  it^reö 
0diöpfer0  berutit  unö  6urd|  itin  iliren  getDiditigen  Knrnt 
ertiält,  Bit  bekümmerte  fidt  jeit  feines  Gebens  nidit  piel 
um  Prinaiipienfragen  un6  ttieoretifdie  Probleme,  fon6ern 
tlielt  fein  XDefen  unbeeinflußt  un6  unbelnflet  frei,  roillig 
l]ingegeben  allein  feinem  unermüMidien  un^  flarken 
Bdiaffenstrieb.  ITletir  als  bei  andern  loar  bei  it]m  öie 
Kunjt  6urdi  ^ns  eigne  XDefen  bedingt,  fie  n>nr  5at|er  fdion 
n>äl]ren5  feines  Gebens  einzig  und  mird  nun  nadi  feinem 
^o5e  fortfe^ungslos  bleiben.  €0  ijt  nidit  nn^unelimen,  daß 
fidi  auf  Bltö  XDerk  aufbauend  eine  IPeiterentiDicklung  der 
gleidien  plrt  ergeben  loird,  denn  feine  Urt  liat  er  per= 
pollkommnet. 

:5eim  Durdiblättern  der  oielen  t]undert  j^cjuarelle  und 
^eict]nungen,  die  des  TTleilters  ^Toditer  mir  gebradit  tiatte, 
damit  idi  |i<2  ordne,  dadite  id]  darüber  nad],  idus  eigentlid] 
für  pllt  das  Ctiarakterijtifdie  fei.  Jd\  fand  im  n>ät]renden 
3lättern>enden;  nidtt  die  (Driginalitüt ;  denn  Künfller,  deren 
t]erDorragendfle  <£igenfct]aft  die  (Driginaütüt  ijt,  find  immer 
^loeiten  T^anges.  Bit  aber  ifl  ein  Künfller  erften  'Ranges, 
Und  fo  gelangte  i<t\  fdiließüdi  ^u  der  Erkenntnis,  ba^  feine 
stärke,  feine  <Brö0e,  feine  dauernde  Bedeutung  in  feiner 
naturgemaltkrüftigen  produktipität  und  in  feiner 
Ttatürlidikeit  berulit,  und  darin,  bü^  er  alles  ebenfo 
madite  n>ie  alle  andern,  nur  taufendmal  beffer. 

auffallend  liarmonifdi  mar  er  und  erfüllt  pon  einer 
rut]igen  c^uperfidit  auf  die  Kiditigkeit  feines  £ebens  und 
feines  Cuns,  für  ilin  gab  es  keine  ^u  löfenden  Probleme, 
keine  ^u  ben>ältigenden  Buföotien,  keine  großen  lllomente, 
keine  erregenden  0enfationen,  keine  entfdieidende  £ebens= 
mende,  Jn  t]eitrer  <8erulifamkeit  und  fdiönem  <ßleicttmaß 
lebte  er  die  pielen  ^age  feines  langen  Gebens,  das  er  liebte, 
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n>ic  immer  co  voav.  <?ln  n>atirliatt  mclflcrlictjcr  Künfllcr, 
aud]  öcö  l?€bcnß,  lebte  er  doU  im  plugenblicfc;  er  jeiint« 
fidi  nidit  fdimaditen^  oöer  Der^meifeit  nadi  einem  oielleidit 
Kommenden,  einem  llngeiDölinlidien,  öenn  itim  gnlt  öae 
Teben  mert,  \a  tieilig  als  Ceben  in  je^em  feiner  Bi^S^^nblictee, 
unö  eo  fdiien  ilim  loert,  jeöer^eit  gelebt  ^u  roeröen  Bit 
n>ar  fiä:\  öeffen  ben>uDt,  öqO  mir  nie  loieöer  in  öie  Döllig 
gleidie  Cage  gelangen  können,  unö  er  troditete  öem- 
gemäO  öanadi,  öno  X^ejon^ere,  600  6er  jeroeiligen  Cage 
^igentümlidie,  niditn>ieöerkeliren6e  tief  innen  in  fidi  aufju« 
nelimen. 

X>urdiauö  unironifdi  alö  t>arfleller,  ollen  guten  X>ingen 
öer  <2röe  freu6n>illig  jugetnn,  tenöenjloo  im  guten  i?innc 
öeö  IDorteö,  mar  er  nidit  Kritiker,  fondem  neufd]öpfer  un6 
r>artteller.  Unbekümmert  um  nlleo  i?trittige,  ging  er  allein 
darauf  auo,  feiner  f  reuöe  an  öen  iJrfdieinungen  öer  Tlatur 
unö  an  öen  gelungenen  <ßebili>en  6er  TTlenfdien  künftlerifdicn 
Buö6ru*  3U  geben.  IDenn  feinen  Brbeiten  eine  Bbn<^t 
3ugrun6e  lag,  fo  toar  eö  fidierlidi  nur  6ie,  an  6en  t>ingen 
un6  formen  6ie  freute  n>ie5er  ju  n>e*en,  öie  f reu6e  an 
öem  überlieferten,  Ererbten  un6  flünölidi  neuentjlelienöen 
n>ie5er3ubringen.  I>arau0  kam  ilim  Me  gro|3e  ^örtlidikeit 
für  öie  kleinfle  un6  unfdieinbarlle  öadie.  <£r  n>uDte  niditß 
pon  fenem  diinef!fd]en  siaosin  -  modie  ^ein  fier^  klein  - 
er  lieD  fein  i]Qv^  gro|3  fein  un6  umfdiloD  mit  feiner  Ciebe 
i>aö  <Beringjle.  ITlit  öerfelben  Jnnigkeit  Dermeilte  er  bei 
einem  fon^erbar  gebildeten  ^orfimc  toie  bei  einem  n>ud]tenden 
Palafl  oöer  einem  ragenden  Berg,  6er  fidi  getDultig  gegen 
öen  fiimmel  abliebt,  oöer  bei  roeittiin  geöelinten  feiger* 
breiten,  bei  öer  fdilanken  <8eftalt  eineö  2ii«ren  0diritte0 
fdtrciten^en  TTlnödienö  06er  einer  tüditig  in  frola  oö«r 
i5tukko  gefdinittenen  Prunkfaal5e*e. 

„XPenn  man  öen  lllann  oorlier  nur  ftüAmeife  fall,  fo 
(teilt  er  nun  in  poller  <8eftalt  oor  unö."  Unö  u>lr  erkennen, 
ba^  eö  bw  <5eflalt  eines  <Brof3en  i|l. 
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Jnncrtialb  6er  ^cit  feiner  £eben06nuer  PoU^ogen  fidi 
6ie  geronltiglten  tlmmäl^ungen,  meldte  6ie  TDalerei  erfatiren 
t\Qt,  nnb  eine  lange  Keitie  r>on  groj5en  TTleiltern  feiner  Kunft 
fall  'Rudolf  }^lt  beginnen,  perfudien,  merken,  mndifen  un6 
pollenöen  oöer  fdieitern,  <£r  ronr  5er  ^eitgenoffe  pon  füger, 
f  en5i  nn6  X>nffinger,  H>nl6müUer  unö  I>ant]nufer,  ßdiminö 
un6  'Ratil,  f  euerbadi  unö  THakart,  6er  Koraantiker  un6  6er 
Ttajarener  geroefen.  Jm  Klaffi^iömuö  aufgemadtfen,  im 
übern>udiern6en  Epigonentum  ergraut,  mar  er  ^ule^t  merk= 
tätiger  Knnltgefülirte  un6  Kampfgenoffe  Klimts,  0ein  Zück 
mar  fletö  nad]  pormärts  getiditet,  un6  alö  er,  ein  plctlt^ig^ 
lätiriger,  6a0  präfi6ium  6er  XDiener  öejefjion  übernatim, 
gefdiat]  es,  um  feiner  Überzeugung  piu06md^  ^u  geben, 
6a13  er  in  6en  Beflrebungen  6er  6amal0  geäditeten  1TIo6erne 
ein  mirknngöoolles,  fa  pielleid]t  6a0  einzige  Ttlittel  für  6ie 
XPeiterentmid^lung  6er  Kunft  erkenne. 

ttlan  t]at  feinen  Ttamen  neben  6en  TIamen  tnen^elß 
gefegt.  Ja,  man  tiat  ^It  mit  Ttlen^el  perglidien  un6  es  für 
gut  befun6en,  itin  6en  „öflerreidiifdten  tnen^el"  ^n  nennen, 
Jdi  glaube,  man  tut  beffer,  it|n  „6en  pllt"  ju  nennen,  meil 
Pergleidie  nur  un^ulänglidie  Ttotbetielfe  lin6.  Öidierlid]  mar 
j^lt  kein  geringerer  Könner  al0  Xtlen^el;  feine  künfllerifd]e 
ßebensleiflung  6ürfte  fogar  als  6ie  feinere,  kulturreifere  ^u 
merten  fein.  X>od]  mie  6em  and]  immer  fein  mag,  neben- 
einan6er  betraditet,  ermeifen  jidi  bei6e  Tneijler  als  6ie 
größten  IDirklidikeitömaler  6e0  1^.  7oWun6ert0,  unnadi= 
atimüd]  un6  unübertreffüdt  in  6em,  was  ii\v  <£igenfte0  ift. 

Bm  12,  tnürz  1^05  um  4  Utir  10  TTIinuten  frül]  entfdilief 
'Ru6olf  pon  j^lt  ruliig,  fünft  un6  fdimer^loö.  0eine  3eife^ung 
auf  6em  XDiener  ^entralfrie6tiof  fan6  in  6em,  üon  6er 
0tn6t  XDien  gemi6meten  <2tirengrabe,  am  15-  Tllärz  flatt. 
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